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Dankeschön für eine liebevolle Betreuung
Eltern der künftigen Abc-Schützen überraschen das Team der Kindereinrichtung Morgenland mit einem LVZ-Frühstückskorb 

Delitzsch. Die Kindertagesstätte Mor-
genland der Diakonie in der Karl-Marx-
Straße ist mit 50 Plätzen die kleinste 
Einrichtung in Delitzsch. „Bei uns geht 
es eher ruhig zu. Wir, die Erzieherin-
nen, die Kinder und deren  Eltern pfle-
gen ein Verhältnis wie in einer großen 
Familie“, berichtet Morgenland-Leite-
rin Marlis Bauer. 

Diese familiäre Atmosphäre kommt 
bei den Eltern sehr gut an. „Ich bin 

sehr zufrieden mit der Einrichtung. 
Besser hätten wir es gar nicht treffen 
können“, erzählt Sina Richter. Deshalb 
hat sie sich gemeinsam mit Daniela 
Künzel, einer weiteren Mutti, ein be-
sonderes Dankeschön für die Erziehe-
rinnen ausgedacht. Beide schlugen vor, 
Marlis Bauer, Annett Dösinger, Birgit 
Rücker, Ines Braun, Kerstin Bor, Vero-
nika Berger, Nancy Weinhold, Mandy 
Höppner und Hausmeister Roland 

Müntzer mit einem LVZ-Frühstücks-
korb zu überraschen.

Auch Torsten Herrmann schloss sich 
dieser Form des Danksagens für die 
liebevolle Betreuung in den vergange-
nen Jahren an. „Diese Zeit war geprägt 
von vielen neuen Eindrücken. Dabei 
haben uns alle tatkräftig unterstützt, 
getröstet, geholfen sowie zum Nach-
denken und Mitmachen animiert.  Wir 
haben Feste vorbereitet und gefeiert, 
Ausflüge gemacht und Sportwettkämp-
fe bestritten. Dabei haben wir die Welt 
entdeckt und sind nun aufgeschlossen 
und bereit einen neuen Lebensab-
schnitt zu beginnen“, schrieb er im 
Namen der acht Vorschulkinder, die 
die Einrichtung in diesem Jahr verlas-
sen.

Das Dankeschön nahmen die Erzie-
herinnen gestern freudig entgegen. 
„Eine tolle Überraschung. Wir verste-
hen das als Anerkennung unserer Ar-

beit, die uns zeigt, dass wir mit unserer 
familiären Art auf dem richtigen Weg 
sind“, freut sich Erzieherin Anett Dö-
singer. „Wir geben das Dankeschön 
aber auch gern zurück“, ergänzte die 
Kita-Leiterin, denn nur gemeinsam mit 
den Eltern seien Dinge wie das Som-
merfest am vergangenen Freitag so gut 
umzusetzen.

Seit dem 1. Oktober 1992, als die 
Kita in die Trägerschaft der Diakonie 

wechselte, ist Marlis Brauer ihre Leite-
rin und die Arbeit mache ihr noch ge-
nauso viel Spaß wie am ersten Tag. 
„Sie sind ein super Team, das sich viel 
Mühe gibt und immer ein offenes Ohr 
für die Kinder und Eltern hat“, so Sina 
Richter. Und damit die Erzieherinnen 
gestern das Frühstück auch genießen 
konnten, griffen ihnen einige Muttis 
derweil bei der Kinderbetreuung unter 
die Arme.  Thomas Steingen 

Beim Sommerfest am vergangenen Freitag sind die Morgenland-Kinder beim Hufeisen-
Wettwerfen mit Begeisterung bei der Sache.  Foto: Daniel Kaiser

Die Überraschung ist gelungen. Die Erzieherinnen der Kita Morgenland lassen sich das 
LVZ-Frühstück gleich schmecken. Foto: Thomas Steingen

LVZ

Gruseln statt Mathe und Deutsch
Henner Kotte liest im Delitzscher Gymnasium aus seinem Krimi

Delitzsch (if). Gruseln stand gestern auf 
dem Stundenplan von 65 Ehrenbergern. 
Die Fünft- bis Siebtklässler des Delitz-
scher Gymnasiums, die sich vorab als 
Krimifans geoutet hatten, bekamen das 
Buch „Die Zähne vom schwarzen Gruhl“ 
von den Technischen Werken Delitzsch 
geschenkt und tauchten bei einer Le-
sung mit dem Leipziger Schriftsteller 
Henner Kotte in den Gruhl ein. Die 
Hauptperson Börge („Der sieht genauso 
dämlich aus wie der von der Olsenban-
de, den hatte ich nämlich immer vor 
Augen“, so Kotte)  findet im Gruhl nicht 
die vermissten Kaulquappen, sondern 
Menschenzähne. Dass diese einem Pas-
tor gehörten, der 1637 an der Pest 
starb, so viel verriet der Autor. „Denn 
Schriftsteller denken sich gar nicht so 
viel aus, das meiste ist gehört oder 
selbst erlebt“, erklärte er. So basiert 
auch dieser Krimi auf einer wahren Lis-
saer Begebenheit. „Ich werde das Buch 

auf jeden Fall lesen“, sagte hinterher 
Rebecca Nasdall. Sie habe schon vorher 
Bücher von Kotte gelesen, sich ihn aber 
ganz anders vorgestellt. Wie? „Auf je-

den Fall nicht in 
Ringelshirt und 
kurzen Hosen“, so 
die Siebtklässlerin. 

Voll dabei sind die Schüler bei der Lesung mit Henner Kotte.  Foto: Ilka Fischer

Fest-Areale –
heute:

die Stadtkirche
Delitzsch (K.W.). Es ist das größte De-
litzscher Spektakel des Jahres, das 
Stadtfest am nächsten Wochenende. 
Rund 40 Livebands sowie Gaukler, 
Schausteller und Kostümierte geben 
sich ein Stelldichein, erwarten ihr Publi-
kum an verschiedenen Orten im Innen-
stadtgebiet. Die Kreiszeitung stellt die 
Schauplätze in einer Mini-Serie vor. 
Heute geht es um die christlichen As-
pekte im Programm, um die Angebote 
in der Stadtkirche.

Das Besondere an diesem Ereignis-
ort: Das Fest beginnt dort schon zwei 
Tage eher. Bereits morgen ist in der 
Höhe des Kirchturms der traditionelle 
Apfelbiss zu sehen. Wenn um 12 Uhr 
die Mittagsglocke schlägt, beginnt das 
berühmte Schauspiel: eine blecherne 
Eva-Figur reicht einem ebenfalls metal-
lenen Adam einen Apfel. Nach zwölf 
Bissen fällt ein Griebsch herab – ein 
Schauspiel, das schon seit mehreren 
hundert Jahren mit der Stadtkirche ver-
bunden ist, aktuell jedoch nur zum be-
sonderen Anlass gezeigt wird. Die zwei-
te Vorstellung findet übrigens am 
Samstag statt, ebenfalls um 12 Uhr.

Zur musikalischen Andacht wird am 
Donnerstag um 19 Uhr in die Stadtkir-
che eingeladen. Der katholische Pfarrer 
Michael Poschlod und sein evangeli-
scher Amtskollege Stephan Pecusa emp-
fangen die Gäste, Oberbürgermeister 
Manfred Wilde (parteilos) wird ein 
Grußwort sprechen. Zu hören ist zudem 
der Chor der Kirchengemeinde samt 
Solisten und Orchester, geleitet von Kan-
torin Christine Heimrich. Gespielt wird 
die Bachkantate 119: „Preise, Jerusa-
lem, den Herrn“. Der Eintritt ist frei, es 
wird um Spenden gebeten.

Am Samstag steht das Geschehen im 
Gotteshaus dann unter der Überschrift 
„Offene Kirche“. Das Gebäude kann von 
14 bis 18 Uhr besichtigt werden, um 15, 
16 und 17 Uhr finden Kirchenführungen 
statt. Zeitgleich, zwischen 14 und  
17 Uhr, wird im Gemeindehaus in der 
Schloßstraße 6 selbst gebackener Ku-
chen angeboten.

Am Sonntag schließlich steht um  
10 Uhr ein Familien-Festgottesdienst 
auf dem Programm – ab 11 Uhr ist die 
Stadtkirche dann wieder für Besichti-
gungen offen, mit Führungen um 13, 14 
und 15 Uhr. Den Schlusspunkt setzt das 
Abschlusskonzert. Ab 17 Uhr spielen 
die Posaunenchöre Delitzsch und 
Zschortau gemeinsam mit Teilnehmern 
des Bläserseminars in Alterode. Unter 
der Leitung von Landesposaunenwart 
Frank Plewka ist ein vielgestaltiges Re-
pertoire von Bach bis Abba zu hören. 
Auch hier wird, bei freiem Eintritt, um 
Spenden gebeten.
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Pfarrscheune öffnet
Tor zur Gospelwelt

Schenkenberg (red). Das Team der 
Pfarrscheune Schenkenberg freut sich 
am morgigen Mittwoch auf einen Gos-
pelabend der besonderen Art. Denn 
bei den Jambalaya Gospel Singers ha-
ben sich Musiker aus verschiedenen 
Formationen und Ländern gefunden, 
um Gospel gemeinsam mit dem Publi-
kum zu feiern. Unter der musikalischen 
Leitung von Daniel Roob ist das inter-
national bekannte Stimmwunder Ann-
Marie Clarke mit Sängern und Musi-
kern erfolgreicher Gospelformationen 
in einem Programm vereint, das, so 
versprechen die Veranstalter, in 
Deutschland einmalig ist. Die Jamba-
laya Gospel Singers  bringen dabei be-
kannte und traditionelle Spirituals 
ebenso wie moderne von der Band be-
gleitete Gospels, bei denen die Musiker 
schon oft begeistert um Zugaben gebe-
ten wurden. 

Die Karten zum Preis von acht Euro  
für das um 20 Uhr beginnende Konzert 
gibt es in der Delitzscher Tourist-Infor-
mation im Schloss. An der Abendkasse 
werden dann zwölf Euro fällig. 

Weitaus günstiger fahren die drei 
Leser unserer Zeitung, die heute um 
13 Uhr zuerst unter der Glückstelefon-
nummer 034202/51360 durchkom-
men. Sie erhalten jeweils kostenfrei 
zwei Eintrittskarten in die Welt des 
Gospels, deren Tore sich morgen in der 
Pfarrscheune Schenkenberg für alle 
Musikliebhaber ganz weit öffnen. 

Schiedsstelle

Friedensrichter hat 
heute Sprechzeit

Delitzsch (red). Der Delitzscher Frie-
densrichter hat heute von 16 bis 17 Uhr 
seine nächste Sprechstunde im Rat-
haus. Anfragen an die Schiedsstelle 
können auch außerhalb dieser Zeit 
über das Sachgebiet Widersprüche/
Ortsrecht/Versicherungen/Wahlen der 
Stadtverwaltung persönlich oder telefo-
nisch unter der Nummer 034202/67212 
gestellt werden. 

Ortschaftsrat

Planung bis 2015 und 
Bürgerfragestunde

Döbernitz (red). Über Vorschläge für 
Vorhaben bis 2015 berät heute der Ort-
schaftsrat Döbernitz. Ab 19 Uhr geht es 
in Selben Zum Amt 6 zunächst um den 
Stand der abzuarbeitenden Anfragen 
aus vorherigen Sitzungen.  Nach einem 
Punkt Verschiedenes haben die Rand-
delitzscher am Ende der Sitzung Gele-
genheit, ihre Fragen zu stellen. 

Gemeinderat

Finanzbericht
und Wohngebiet

Zwochau (red). Ein Finanzzwischenbe-
richt wird auf der nächsten Sitzung des 
Zwochauer Gemeinderates gegeben. 
Das Gremium tritt am Donnerstag ab 
19.30 Uhr im Versammlungsraum in 
der Hauptstraße 8 in Zwochau zusam-
men. Zu Beginn wird es eine Änderung 
in den SPD-Reihen geben. Für Frank 
Fiedler rückt Heike Nowakowski nach. 
Vor dem letzten öffentlichen Tagesord-
nungspunkt Verschiedenes und Infor-
mationen  geht es um den Aufstellungs-
beschluss für das Wohngebiet „An der 
Windmühle“. 

Polizei

Fahrer bekommt
Linkskurve nicht

Boyda/Kupsal (red). Nur noch verletzt 
konnte der Fahrer seinen Pkw verlas-
sen, der am Sonntag gegen 16.30 Uhr 
die Ortsverbindung zwischen Boyda 
und Kupsal befahren hatte. In einer 
Linkskurve kam er von der Fahrbahn 
ab und rammte einen Pflaumenbaum. 

Völlig zerknautscht ist der Pkw nach dem 
Rammen eines Baumes. Der Fahrer ist 
verletzt. 
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Premierenwochenende in Benndorf
Delitzscher Ortsteil feiert Verbandsausscheid im Feuerwehrsport und Dorffest

Von CHRISTINE GRÄFE

Benndorf. Es war das Wochenende 
der Premieren für Benndorf: Der 
16. Verbandsausscheid im Feuer-
wehrsport des Kreisverbandes De-
litzsch war die Premiere für eine 
neue Wettkampfbahn. Und erstmals 
hatte der Delitzscher Ortsteil sein 
Dorffest komplett selbst organisiert. 
Und noch eine Premiere gab es: Die 
erst im Mai gekürte neue Schülertür-
merstochter Eileen van de Loo hatte 
ihren ersten öffentlichen Auftritt.  

Gemeinsam mit der Feuerwehr 
Benndorf hatte der Ortschaftsrat unter 
Führung von Vorsteher Torsten Köp-
pen (Freie Wähler) sein Dorffest in die-
sem Jahr das erste Mal in Eigenregie 
gestemmt. „Es war ein voller Erfolg“, 
zog Köppen am Ende des Festwochen-
endes Bilanz. Rund 300 Gäste, schätzte 

der Ortsvorsteher, fanden den Weg zur 
Festwiese, ließen sich dort vor allem 
von den Bands „Third way left“ und 
„Hausstaub“ begeistern. Mit gemütli-
chen Frühschoppen schließlich fand 
das Dorffest seinen Ausklang.

Auftakt des Festwochenendes wurde 
mit dem 16. Verbandsausscheid des 
Kreisfeuerwehrverbands (KFV) und 
zugleich dem elften Benndorfer Goitz-
schepokallauf im Feuerwehrsport ge-
feiert. Es war die Premiere für die neue 
Wettkampfbahn, die noch der im Feb-
ruar verstorbene KFV-Chef Erhard 
Schüritz bestellt hatte, wie sein Nach-
folger Peter Schwenckner informierte. 
„Die Zieleinheiten sind nagelneu und 
geben uns die Möglichkeit, die Zeiten 
ganz genau auf einer Anzeigentafel zu 
erfassen.“ Das wurde beim Wettkampf 
der 14 Männer- und fünf Frauenteams 
der Region sogleich unter Beweis ge-
stellt. Wobei die Anzeigetafel von pfeil-

schnellen Zeiten wie 24,04 Sekunden 
bis zu satten 108 Sekunden blinkte. 

„Wir können stolz auf die Gesamt-
leistung sein“, so Benndorfs Wehrleiter 
Günter Robitzsch am Ende des Wett-
kampfes. Denn vor allem für seine Ka-
meraden lief der Wettbewerb gut: Den 
Titel aus dem Vorjahr verteidigten die 
Benndorfer Damen mit einer Bestzeit 
von 29,16 Sekunden. „Wir trainieren 
auch zwei Mal pro Woche“, war Kame-
radin Sylke Vieweg stolz. Schließlich 
habe man im Feuerwehrsport den Ehr-
geiz, auf diesen entscheidenden 90 Me-
tern schneller und besser als der Rest 
zu sein. Wiedemar und Zaasch waren 
damit auf die Plätze verwiesen. 

Platz eins bei den Männern sicherten 
sich erneut die Kameraden aus Hayna 
(24,04 Sekunden). Die Männermann-
schaft Benndorf I landete auf Rang 
zwei (25,3 Sekunden), Benndorf II auf 
dem undankbaren vierten Rang hinter 

Wöllnau. Klare Sieger der Herzen aber 
waren die Kameraden der Sausedlitzer 
Wehr. Mit stolzen 108,24 Sekunden 
wegen technischer Probleme landeten 
sie weit abgeschlagen auf dem letzten 
Platz. „Dabei sein ist alles, man muss 
das nicht alles so ernst nehmen“, war 
für den stellvertretenden Wehrleiter 
Udo Laue klar. Zur Unterstützung hat-
ten sich die Sausedlitzer dafür noch 
drei Kameraden aus Laue geholt. Und 
auch Günter Robitzsch stellte klar: „Die 
haben auch noch viel ältere Technik im 
Einsatz als alle anderen. Aber es geht 
ja nicht nur ums Gewinnen.“ 

Im kommenden Jahr soll es, so kün-
digte Peter Schwenckner an, erneut 
eine Premiere geben. Der Verbands-
ausscheid werde voraussichtlich erneut 
in Benndorf stattfinden und erstmals 
auf dem Gelände der Unteroffiziers-
schule stattfinden.

Weitere Fotos: www.lvz-online.de

Schnell und ehrgeizig unterwegs sind die Benndorfer Kameraden bei ihrem Lauf. Fotos: Christine Gräfe

Die siegreichen Benndorfer Frauen: Sie verbesserten ihre Wettkampfleistung im zwei-
ten Lauf und siegten am Ende mit 29,16 Sekunden.

Sieger der Herzen: Die Sausedlitzer Kameraden mit Unterstützung aus Laue hatten 
beim Wettkampf technische Probleme.
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Strom21.natur

Strom aus der Natur –

ich freu mich drauf.

Begrüßen Sie unser neues Angebot 

Strom21.natur und öffnen Sie Ihr Zuhause 

für Energie aus 100 % Wasserkraft. 

Strom21.natur: eine rundum saubere Sache.

Jetzt wechseln – der Umwelt zuliebe!

Mehr Informationen fi nden Sie

auf www.swl.de/strom21-natur oder

rufen Sie uns an: 0341 121-3333.


